Geeſetz⸗Sammlung 
| | für die no 


Königliden Preußiſchen Staaten. 


(Fr. 6126.) Geſetz, betreffend die Ueberſendung von Geld und geldwerthen Papieren aus 
den Depoſitorien an die Empfänger durch die Poſt. Vom 8. Juli 1865. 


Wu Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: i 


or | 


5 Geld und geldwerthe Papiere konnen fortan den Empfängern aus den 
gerichtlichen Depoſitorien durch die Poſt uͤberſandt werden. 


„ 


Ueberſteigt deren Betrag funfzig Thaler, fo darf dieſe Ueberſendung nur 


geſchehen, wenn fie von den Empfaͤngern entweder mündlich vor einem Richter 
zu Protokoll, oder in einem von ihnen unter Beifuͤgung des Standes oder 
Karakters mit Vor⸗ und Zunamen unterzeichneten und von einem Notar be⸗ 
glaubigten ſchriftlichen Antrage verlangt iſt. 

8 Der Poſtſchein genuͤgt für das Depoſitorium als Rechnungsbelag. 


N 


§. 2. 


An Empfaͤnger, welche am Orte des Gerichts wohnen, finden Ueber⸗ 
ſendungen durch die Poſtanſtalten ($. 1.) nur inſofern ſtatt, als fuͤr den be⸗ 
treffenden Ort dieſe Ueberſendungsweiſe durch den Miniſter fuͤr Handel, Ge⸗ 
werbe und öffentliche Arbeiten und den Juſtizminiſter genehmigt worden iſt. 


H. 3. 

9 Die Beglaubigung durch den Notar (. 1.) geſchieht mit dem Worte: 
„beglaubigt“, unter Beifügung des Ortes, Datums, der Unterſchrift des Notars 
und Beidruͤckung des Amtsſiegels. i 
i Der Eintragung in das Notariatsregiſter bedarf es nicht. 

1 H. 4. : 

Der beglaubigende Notar ift für die erforderliche Prüfung der Identitaͤt 
Nahrgang 1865. (Nr. 61260 99 und 


Ausgegeben zu Berlin den 24. Juli 1865, 


und Dispofitionsfäbigkeit d 
deſſelben verantwortlich. 


i An Gebühren fuͤr dieſe Beglaubigung ſind von dem Notar zu erheben: 

bei Beträgen bis 500 Rrhlr. einſchließlich — 15 Sgr., bei Betraͤgen uͤber 

500 Rthlr. — 1 Rthlr. 35 

Fuͤr das gerichtliche Protokoll (§. 1.) kommen Koſten nicht in Anſatz; 

auch ſind alle Antraͤge, Verhandlungen und Beglaubigungen (99. 1. 3. 4) 
ſtempelfrei. i 

| $. 6. i 

In den Hohenzollernfchen Landen genügt die Beglaubigung des Antrages 

(H. 1.) nach Maaßgabe des H. 3. Alineg 1. und H. 4. durch einen der dor⸗ 

tigen Ortsvorſteher, welche die für Beglaubigungen uͤberhaupt dort geltenden 

Gebuͤhren dafuͤr zu erhalten haben. ö ae 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruckten 

Koͤniglichen Inſiegel. su 5 
Gegeben Carlsbad, den 8. Juli 1865. 


(L. S.) Wilhelm. 


RD Bismard-Schönhaufen. v. Bodelſchwingh. 
Gr. v. Itzenplitz, o. Mühler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. „ 


(Nr. 6127.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Juhaber lautender Kreis-Obligationen | 
des Königsberger Landkreiſes im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 
31. Mai 1865. : RR ER 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 1. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Koͤnigsberger Landkreiſes, im gleich⸗ 
namigen Regierungsbezirk, auf dem Kreistage vom 17. Dezember 1864. be⸗ 
ſchloſſen worden, die zur Ausfuͤhrung der vom Kreiſe unternommenen Chauſſee⸗ 
bauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen 
Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden 
Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤnd⸗ 
bare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 100,000 Thalern aus⸗ 
ſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch 
der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage 
von 100,000 Thalern, in Buchſtaben: Einhundert Tauſend Thalern, welche 
in folgenden Apoints: 

5 30,000 Thaler à 1000 Thaler, 
30,000 = a 500 


30000 „% 2100 % 
5.000. „ ge 0 
350000 % W 


. = 100,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
/ fünf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtim⸗ 
menden Folgeordnung vom Jahre 1866. ab mit wenigſtens jaͤhrlich 10,000 Tha⸗ 
lern zu amortiſiren ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche 
Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber 
dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung 
des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. a 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 15 


5 Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 
N Gegeben Berlin, den 31. Mai 1865. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


! Cr. 6127,) 99* Pro: 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


Obligation 
des Königsberger Landkreiſes 


Littr 


Ai Grund des unterm ... beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 17. De⸗ 
zember 1864. wegen Aufnahme einer Schuld von 100,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Bau der Chauſſeen von Schmeckenkrug 
nach Schaaken und vom Wangen⸗Goͤrker Kreuzwege nach Neuendorf Namens 
des Kreiſes Königsberg durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des 
Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Tha⸗ 
lern Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit 
fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 1 

Die eng der ganzen Schuld von 100,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1866. ab. allmaͤlig innerhalb eines Zeitraums von zehn Jahren mit 
jährlich wenigſtens 10,000 Thalern, welche vom Kreiſe aufgebracht werden. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Lods beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1866. ab im Monate 
Februar jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den Til⸗ 
gungsfonds durch groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. > 

Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Ter, 
mins, an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. 


Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem 
Zahlungstermine in den vier Amtsblaͤttern der Königlichen Regierungen der; 
Provinz Preußen, in der zu Koͤnigsberg erſcheinenden Oſtpreußiſchen Zeitung, 


im Kreisblatt des Königsberger Landkreiſes, ſowie im Staatsanzeiger. 1 
; Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rüde 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Koͤnigsberg, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 15 


1 , 
Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. i i 

ö Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit ab, nicht erhobenen Zinſen, ver⸗ 
jaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 15 ö 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil J. 
Titel 51. HH. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Koͤnigsberg. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjäh- 
rigen Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskuͤpons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 
5 Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons-Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Königsberg gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. N 0 
Z3Baur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 

Kreis mit feinem Vermögen, 
RS Deffen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 12 977 g 


Königsberg, den irn 18%; 


Ss Die ſtändiſche Kommiſſton für den Bau der Chauſſeen von 
Schmeckenkrug nach Schaaken und vom Wangen - Görfer 
Kreuzwege nach Neuendorf im Königsberger Landkreiſe. 


(Nr. 6127) a ’ Pros 


Kreis- Obligation des bn ger Landkreiſes 
Litiu. Thaler zu fuͤnf Prozent Zinſen 
Thaler Silbergroſchen. 55 . 

Der Inhaber dieſes 18 empfaͤngt gegen deſſen 1 in 
der Zeit vom . ten reſp. vom en d 
ſpäterhin die Zinſen der a Kreis⸗ Obligation fuͤr das Halbſahr vom 
bis mit (in Buchſtaben) Thal Silber⸗ 
groſchen bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe ah u 


Königsberg, den . ten 


Die ſtändiſche Kreiskommiſſion Br 97 Bau der Chauſſeen 101 
Schmeckenkrug nach Schaaken und vom Wangen⸗Görker 
Kreuzwege nach Neuendorf im Königsberger Landkreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn 
deſſen Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit 
ab gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Xegierungsbezirk Königsberg. 


Talon 


zur 5 
Kreis⸗Obligation des Königsberger Landkreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt, ſofern nicht rechtzeitig Widerſpruch 
dagegen erhoben iſt, gegen deſſen Ruͤckgabe zu der Obligation des Koͤnigs⸗ 
berger Landkreiſes Littr. ..... JE über Thaler à Prozent 
Zinſen, die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der 
Kreis⸗Rommunalkaſſe zu Koͤnigsberg. 5 


Königsberg, den .. ti 


: Diie ſtändiſche Kreiskommiſſion für den Bau der Chauſſeen von 
Schmeckenkrug nach Schaaken und vom Wangen⸗ ⸗Görker 
Kreuzwege nach Neuendorf im Königsberger Landkreiſe. 


— 


(Fr. 6128.) Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den Inhaber lautender 
Kreis⸗Obligationen des Greifswalder Kreiſes im Betrage von 18,000 Thalern. 
Vom 31. Mai 1865. 2255 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


n Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Greifswalder Kreiſes auf dem Kreis⸗ 
tage vom 15. März 1865. beſchloſſen worden, die zur Ausführung des Chauſſee⸗ 
baues von Schwemmort nach Murchin uͤber den Betrag des auf Grund Unſeres 
landesherrlichen Privilegiums vom 21. Maͤrz 1864. (Geſetz⸗Samml. S. 199.) 
aufgenommenen Anlehens noch erforderlichen Geldmittel im Wege einer ferneren 
Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: 
zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens 
der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
18,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit 
des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung einer zweiten 
Serie von Obligationen zum Betrage von 18,000 Thalern, in Buchſtaben: 
achtzehn Tauſend Thalern, welche in Apoints von 200 Thalern und von 
100 Thalern nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer 
Kreisſteuer mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach 
der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung jährlich vom Jahre 1868. 
ab mit wenigſtens jaͤhrlich Einem Prozent des ganzen Kapitals, unter Zuwachs der 
Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, zu tilgen find, durch gegenwärtiges 
Privilegium Unfere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung 
ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden 
Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu 
machen befugt iſt. N a 


3 Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. . „„ 
Geegeben Berlin, den 31. Mai 1865. 


(l. S.) Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


5 (r. 6128) Pros 


Provinz Pommern, Re ezirk Stralſund. 


Obligation 1 

des Greifswalder Kreiſes l. Emiſſion 

Hin,, ee | 
uber ... ... Thaler Preußiſch Kurant. 


N 


Auf Grund des unterm... beſtatigten Kreistagsbeſchluſſes vom 5 


15. Maͤrz 1865. wegen Aufnahme einer ferneren Schuld von 18,000 Thalern be 


kennt fich die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Greifswalder Kreiſes 


Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Glaͤu⸗ 


bigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von Thalern 


Preußiſch Kurant, welche fuͤr den Kreis kontrahirt worden und mit vier und 5 


einem halben Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. i 
Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von achtzehn Tauſend Thalern geſchieh 


vom Jahre 1868. ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs⸗ "2 
fonds von wenigſtens Einem Prozent des ganzen Kapitals jährlich, unter Zu. 


wachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen. 5 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 

das Lods beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1868. ab in dem 
Monate Juni jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 

den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtlich 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. er 
Die ausgelooſten, ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungen werder 

unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, 

an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. 5 


Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat bor g 


dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Stralſund 


ſowie in der zu Stettin und Stralſund erſcheinenden Stralſunder, reſp. Nord 


deutſchen Zeitung. “> 
Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten if, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 2. Juli, von heute an 
gerechnet, mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte 
mit jenem verzinſet. ö Be 
Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruck 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schüldverſchrechugg 


RN 


90 


nd zwar auch in der nach dem 


ei der Kreis⸗Kommu lkaſſe in Greifswald, ı 

ntritt des Faͤlligk ins folgenden Zeit. | 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
F Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. = 81 : 
Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 

em Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nach Ablauf des Jahres der Faͤlligkeit nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu 
Gunſten des Kreiſes. a f 
Das Aufgebot verlorener oder vernichteter Schuldverſchreibungen erfolgt 
erſt nach Verlauf von ſechs halbjaͤhrigen Zinsterminen und die Amortiſation 
erſt nach Verlauf von zwei weiteren halbjaͤhrigen Zinsterminen bei dem Koͤnig⸗ I 
lichen Kreisgerichte zu Greifswald, wenn bis dahin die zur Kreis-Obligation : 
gehörigen Zinskupons für dieſe Termine nicht zur Einloͤſung gelangt find. 

: Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der an⸗ 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. BEER 
Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres .... ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 5 
* Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗ 
Fommunalkaſſe zu Greifswald gegen Ablieferung des der alteren Zinskupons⸗ 
Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aus haͤndi⸗ 
gung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſo⸗ 
fern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. DE 

| Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermögen. . 
3 Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 5 


. Greifswald, den en nn. „ i 
Die ſtändiſche Kommiffton für den Chauſſeebau im 
5 Greifswalder Kreiſe. 


Jahrgang 1865. (Nr. 6123) 4100 Pro⸗ 


Provinz pommern, | Vegierungsbezirk Stralſund. : 
Erſter bis ... Zins⸗Kupon „Serie 
zu der a i 


Kreis⸗ „Obligation des Greifswalder Kreiſes II. Emiſſion 


Tr ²˙ iber Dhaler zu vier und einem 


halben Prozent Zinſen uͤber Thaler Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen beffen Ruͤckgabe in der 
Zeit vom bis reſp. vom. bis 
REN und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗ Saiten fuͤr das 
Halbjahr vom . bis mit (in Buchſtaben) . . Thalern 
Silbergrofchen bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Greifswald. 


Greifswald, den en rar AS, 


Die ftändifche Kreiskommiſſion für den Chauſſeebau im 
Greifswalder Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht bis zum 
erhoben wird. 


Provinz Pommern, Xegierungsbezirk Stralſund. 


Talon 


zur 
Kreis⸗Obligation des Greifswalder Kreiſes II. Emiſſion. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Rn zu der 1 
Obligation des e Kreiſes II. Emiſſion Littr. ..... aber a 


haler à vier und einem halben Prozent Zinſen die te Serie 1 
Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18. bei der Kreis⸗ ⸗Kommunalkaſſe zu 


Greifswald, ſofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten Inhabers der 
Obligation kein Widerſpruch erhoben iſt. 2: 


Gleis wald, den 18. 


Die ſtändiſche Kreistommifen für den Chauſſeebau im 
Greifswalder Kreiſe. 


hoͤchſter Erlaß vom 14. Juni 1865., betreffend die Verleihung der fiskali⸗ 
ſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Chauſſee von der 
Lippſtadt⸗Ruͤthener Provinzialſtraße in Hemmern, im Kreiſe Lippſtadt, Re⸗ 
gierungsbezirk Arnsberg, nach der Alme-Straße, im Kreiſe Buͤren, Re⸗ 
gierungsbezirk Minden, an die Gemeinde Hemmern. 


(Nr. 6129.) Aller 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Chauſſee 
von der Lippſtadt⸗Ruͤthener Provinzialſtraße in Hemmern, im Kreiſe Lippſtadt, 
Regierungsbezirk Arnsberg, nach der Alme⸗Straße, im Kreiſe Buͤren, Regierungs⸗ 
bezirk Minden, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch der Gemeinde Hemmern 
zum Bau der Straße innerhalb des Kreiſes Lippſtadt das Expropriationsrecht 
fuͤr die zu dieſer Chauſſeeſtrecke erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht 
zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe 
der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. 
Zugleich will Ich der genannten Gemeinde gegen Uebernahme der kuͤnftigen 

chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden 
Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen 
Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen an⸗ 
gewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 5 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur Öffentlichen 

Kenntniß zu bringen. : 


Schloß Babelsberg, den 14. Juni 1865. 
Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. . 


> 


ce. 6129-6180) Ha en 


_ Wir Wi 
BE Nachdem der Magiftrat der Stadt Burg im Einverſtaͤndniſſe mit der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung darauf angetragen hat, zur Errichtung einer 
ſtaͤdtiſchen Gasanſtalt eine Anleihe von 90,000 Thalern aufnehmen und zu 
dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene Stadt⸗ 
obligationen ausgeben zu duͤrfen, ertheilen Wir in Gemaͤßheit des H. 2. des 
i Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine 
ZJiaahlungsverpflichtung auf jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges Privi- 
legium zur Ausſtellung von neunzig Tauſend Thalern Burgſcher Stadtobli⸗ 
Hgationen, welche nach dem anliegenden Schema in 900 Apoints und zwar zu 
i 5 je 100 Rthlr. auszufertigen, mit fünf vom Hundert jährlich zu verzinſen und, 
von Seiten der Gläubiger unkündbar, vom 1. Januar 1868. ab nach dem 
feſtgeſtellten Tilgungsplane durch Auslooſung mit mindeſtens zwei Prozent der 
Kapitalſchuld, unter Hinzurechnung der durch die Tilgung erſparten Zinſen und 
des kuͤnftigen Reinertrages der Gasanſtalt, ſoweit ſolcher die planmäßigen 
Zins⸗ und Tilgungsbetraͤge etwa uͤberſteigt, alljährlich zu amortiſiren find, mit 
Vorbehalt der Rechte Dritter Unſere landesherrliche Genehmigung, ohne jedoch 
dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats zu bewilligen. = 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. N 1 


Gegeben Berlin, den 20. Juni 1865. 


(I. S.) Wilhelm. 


v. Bod elſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


4 


Burg ſche Stadtobligation 
5 (Stadtwappen) Br ER 
Littr, VVV 


rovinz Se chfen, Regierungsbezirk Magdebur 


uͤber s f 
100 Thaler Preuſtiſch Kuraut. 


— 


Auf Grund des Allerhoͤchſten Privilegiums voam 4 . zur 
Aufnahme einer Anleihe von 90,000 Rthlen. zum Zwecke der Errichtung einer 
ſtaͤdtiſchen Gasanſtalt ermächtigt, bekennt ſich der unterzeichnete Magiſtrat 
Namens der Stadt Burg durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des 
Glaͤubigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Einhundert 
Thalern Preußiſch Kurant, welcher Betrag an die Stadt gezahlt worden und 
mit fünf Prozent jahrlich zu verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 90,000 Rthlrn. geſchieht vom 
1. Jannar 1868. ab allmälig in Gemaͤßheit des feſtgeſtellten Tilgungsplans 
aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens zwei Pro⸗ 
zent jaͤhrlich unter Zuwachs der erſparten Zinſen von den getilgten Schuldver⸗ 
ſchreibungen, auch verpflichtet ſich die Stadtgemeinde Burg, zur Tilgung des 
Anleihekapitals noch die Ueberſchüſſe, welche die Erträge der Gasanſtalt über 
die Betriebsausgaben und die planmaͤßigen Verzinſungs⸗ und Tilgungsbetraͤge 
etwa gewaͤhren werden, zu verwenden. 8 
Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt in dem Monate Juni jedes der 
Einlöfung vorhergehenden Jahres und beginnt im Juni 1867. Die Stadt⸗ 
emeinde behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den Tilgungsfonds durch groͤßere 
Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche umlaufende Schuldverſchreibungen 
zu kundigen. Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen 
werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des 
Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. 
Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei und Einen Monat vor dem Zahlungs⸗ 
termine, alſo in den Monaten Juli, Oktober und Dezember im öffentlichen Anzeiger 
des Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeigers, im Amtsblatte der Koͤniglichen 
Regierung zu Magdeburg und im Burgſchen Lokalblatte. Sollte eines biefer 
Blatter eingehen, jo wird von dem Magiſtrate mit Genehmigung der Koͤniglichen 
Regierung ein anderes ſubſtituirt. 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjahrigen Terminen, am 2. Januar und 1. Juli, von heute an gerech⸗ 
net, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in Preußiſch Kurant verzinſet. a > 
(Nr. 6180.) Die 


Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤ⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kaͤmmereikaſſe zu Burg in der nach dem Eintritte des Faͤlligkeitstermins 
folgenden Zeit. 5 N a 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. : 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in welchem ſie faͤllig geworden, nicht erhobenen 
Zinſen verjähren zu Gunſten der Stadtgemeinde. a ; 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener und vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach den auf die Staatsſchuldſcheine Bezug habenden Vor⸗ 
ſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Aufgebots und der 
Amortiſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere HH. 1. bis 12. mit 

nachſtehenden naͤheren Beſtimmungen: 


a) die im H. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß den 
Magiſtrate zu Burg gemacht werden, welchem alle diejenigen Geſchaͤfte 
und Befugniſſe zuſtehen, welche nach der angefuͤhrten Verordnung dem 
Schatzminiſterium zukommen; gegen die Verfugung des Magiſtrats 
findet Rekurs an die Koͤnigliche Regierung zu Magdeburg ſtatt; 


b) das im H. 5. gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Koͤniglichen Kreis⸗ 
gericht zu Burg; N 

c) die in den §§. 6. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen ges 
ſchehen durch diejenigen Blätter, durch welche die ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen bekannt gemacht werden; 


d) an die Stelle der im H. 7. erwaͤhnten ſechs Zinszahlungstermine treten 
vier und an die Stelle des im H. 8. erwähnten achten Jahlungstermins 
tritt der fuͤnfte. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei uns anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der Zinskupons 
durch N der Schuldverſchreibung oder fonft in glaubhafter Weile 
darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der angemeldeten und 
bis dahin nicht vorgekommenen Zinsküpons gegen Quittung ausgezahlt werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung find Zinskupons für die naͤchſten fuͤnf 
Jahre ausgegeben. Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei 
der Kaͤmmereikaſſe der Stadt Burg gegen Ablieferung des der aͤlteren Zins⸗ 
kupons Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die 
Aushaͤndigung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldver⸗ 


ſchreibung, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 5 2 
ur 


Dieeſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift = 
md Siegel ertheilt. 8 „„ 553000 
„% M 


= 


re Stempel.) 
Der Magiſtrat der Stadt Burg. 


Eingetragen im Kontobuch Fol.... Hierzu find Kupons Serie I. 1. bis 10. 
. nebſt Talon ausgereicht. . 


Der Kaſſen⸗Kurator. Kaͤmmereikaſſen⸗Rendant. 


Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Magdeburg. 


Zins Kupon (serie 
über 2 Thaler 15 Silbergroſchen 
5 ö 5 zu der 
Burgſchen Stadtobligation 
N ee „5 
uͤber : 
400 Thaler zu fünf Prozent Zinſen. 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe vom 
5 .. ab die Zinſen der vorbenannten Stadtobligation für das 
Halbjahr vom. bis. . . mit zwei Thaler funfzehhnn 
Silbergroſchen bei der Kaͤmmereikaſſe zu Burg. ö e 
8 Burg, den nnn AB. on 


(Trockener Stempel.) 

Der Magiſtrat. 
Dieſer Zinskupon wird unguͤltig, wenn deſſen 
Betrag nicht innerhalb vier Jahren nach Ablauf 


des Kalenderjahres, in welchem er faͤllig geworden, 
erhoben wird. 


Burgſchen Stadtobligation. 5 
Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen Ruͤckgabe deſſelben zu der 
Blourgſchen Stadtobligation a ö 

N EI i : ee 
über Einhundert Thaler à fünf Prozent Zinſen die . Serie Zinskupons 
fuͤr die fünf Jahre vom 2... 18/7 bis zum n. 18. bei 
der Kämmereikaſſe zu Burg, ſofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten 
Inhabers der Obligation vorher kein ſchriftlicher Widerſpruch eingegangen iſt. 
Burg, den u.. 18. a Sr 
; ( &rodener Stempel.) 


Der Magiſtrat. 


55 (r. 6131.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 20. Juni 1865., betreffend die Genehmigung zur H 
ES ſtellung einer Eiſenbahn von der Grube Meinertzhagen-Bleiberg bis zu 
Bahnhofe der Duͤren⸗Euskirchener Eiſenbahn bei Mechernich. 2 


Wilhelm. 
. Gr. v. Itzenplitz. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Nedigirt im Büreau des Staats- Ministeriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
j (R. v. Decker). . 2 


